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Netzwerken" hat viele Effekte: (von links) Coach Dana Haralambie, Bonne-Femmes-Mitgründerin Ulla Menger, ökonomin Claudia Albold und 
S g Ä Ä e M e Ä i U n beim Unternehmerinnentag auf dem Pod.um. (Fotos: Boschemeyer) 



Schlaue Mädchen satteln selbst 
Beim Frauen-Business-Tag drehte sich viel um Netzwerke 
Von DÖRTE STAUDT 

SIEGBURG. Sind Netzwerke 
Zeitverschwendung oder uner­
lässlich? Eine rein rhetorische 
Frage, die Claudia Albold, Di­
plom-Ökonomin und Coach, 
im Kreishaus stellte. „Ich kann 
nicht mehr ohne leben", sagt 
die Designerin Olivia Heinen, 
eine ihrer Gesprächspartne­
rinnen in der vierköpfigen 
Runde, die vor rund 200 Besu­
cherinnen des Frauen-Busi­
ness-Tages die Vorteile des 
gegenseitigen Austauschs her­
ausarbeiteten. Auf dem Po­
dium saßen dazu auch Ulla 
Menger, Mitgründerin des 
Unternehmerinnen- Netzwer­
kes „BonnFemmes", und Dana 
Haralambie, die ebenfalls als 
Coach tätig ist. 

„Man muss in einem solchen 
Kreis nicht brillieren", erklärt 
Betriebswirtin Monika Bi­
schoff vom Unternehmen „mo-
ve2balance" ihre Sicht über ein 
Netzwerk, das sie selber regel­
mäßig aufsucht: Der Erfah­
rungstreff der „Gründerin­
nen" Bonn/Rhein-Sieg trifft 
sich einmal im Monat zum 
Austausch von Tipps und auch 
zum Mut machen. 

Dass das im Rheinland gern 
auch despektierlich „Klün-

Mehr als 200 Anmeldungen gab es zum Frauen-Business-Tag im Sieg­
burger Kreishaus. 

geln" genannte Netzwerken 
ganz handfeste Synergie-Ef­
fekte besitzt, zeigten dabei 
zwei Ausstellerinnen im „Mes­
se-Foyer" des Kreishauses. Die 
Hennefer in Barbara Schulze 
und die Kölnerin Martina Ka-
nehl leisteten sich das Glanz­
licht ihrer Geschäftspräsenta­
tion gemeinsam. Ein plüschi­
ges Känguru aus der Werkstatt 
der Gewandmeisterin Kanehl 
lief lebendige Eekkme für de­
ren maßgeschneiderte Kostü­
me. Und verteilte zugleich als 

echter Hingucker Werbemate­
rial über die Wohnbaugenos­
senschaft, die die gelernte Ver­
sicherungskauffrau Barbara 
Schulz seit einigen Monaten 
mit viel Elan vertritt. Die Hen-
neferin gehörte damit zu dem 
Klientel, das die Wirtschafts-
förderung des Rhein-Sieg-
Kreises und Bonn, vertreten 
von Anita Halft und Gertrud 
Hennen, mit diesem Business-
Tag ansprechen wollten: 
Gründerinnen", die mit ihren 
Unternehmen noch am An­

fang stehen und Frauen, die 
sich mit dem Gedanken an den 
Sprung in die Selbstständig­
keit tragen und noch nicht wis­
sen, ob und wie sie diesen 
Schritt wagen können. 

Kleine Starthilfe sollten 
neben dem regen Gespräch im 
„Messefoyer" Vorträge und 
Workshops geben, dazu Kurz­
trainings, zum Beispiel die 
Wörterschlange" von Sprach-
pädagogin Sabine Strau-
scheidt: Nach 15 Minuten Ge­
dächtnistraining nach ihren 
pfiffigen Methoden, gingen die 
Zuhörerinnen tatsächlich mit 
gestärktem Selbstbewusstsein 
nach Hause. Und mit dem er­
staunlichen Gefühl: „Sogar 
Lernen kann man noch ler­
nen." Lustig, aber nicht lächer­
lich, moderierte Clownin Sabi­
ne Kemmann den Vortrag von 
Supervisorin Lioba Heinzler 
an, dessen Titel wie ein Motto 
über dem ganzen Business-Tag 
hätte stehen können: „Brave 
Mädchen warten auf den Prin­
zen, schlaue Mädchen satteln 
selbst das Pferd!" 

TUSCH FÜR „I C E" 

Känguru trifft auf Clownin: Plakative Werbung für die Unternehmerinnen, die sich 

tierten. (Fotos: Boschemeyer) 
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Kreishaus präsen-

Mit „I C E", also mit Intelligenz, 
Charisma und Elan zur Unter­
nehmerinnen-Region Bonn/ 
Rhein-Sieg, so lautete das Motto 
der Wirtschaftsförderung Bonn/ 
Rhein-Sieg zum Projektbeginn im 
August 2008. 

Bis Ende 2010 erhalten grün­
dungsinteressierte Frauen unter­
schiedlicher Lebenssituationen, 
Ausbildung und Alter sowie be­
reits selbstständige Frauen aller 
Branchen durch unterschied­
lichste Angebote Chancen zur 
Wissenserweiterung und zum 
Erfahrungsaustausch. 

I C E ist ein Projekt, das von der 
Europäischen Union und dem 
Land Nordrhein-Westfalen geför­
dert wurde. 

Mit dem Frauen-Business-Tag 
setzen die beiden Leiterinnen von 
ICE, Anita Halft und Gertrud 
Hennen, dem Projekt zum guten 
Schluss einen Tusch, (dst) 


